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Schon gewusst? 

Grünflächen sehen nicht nur schön aus und sind 
besser für die Umwelt, sie schonen langfristig 
auch den Geldbeutel! 

Begrünte Dachflächen (Substrat-Aufbaudicke 
mindestens 6 cm, Dachneigung ≤ 5°) und teil-
durchlässige bzw. schwach versiegelte Flächen, 
wie z.B. Rasengittersteine und fachgerecht 
hergestelltes Ökopflaster werden bei der Ab-
wassergebührenberechnung in Swisttal mit  
nur 50% Anteil der Fläche berechnet. 
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Warum ein naturnaher Garten? 

Eine naturnah gestaltete Fläche ist schön, 
bunt, abwechslungsreich und trägt zur Verbes-
serung der biologischen Vielfalt bei. Auch bei 
gemeindeeigenen Beeten legen wir zunehmend 
Wert auf naturnahe Gestaltung und freuen  
uns über aktive Mitstreiter*Innen.

Mit heimischen Pflanzen gestaltete Vorgärten, 
Gärten oder Straßenbeete bieten vielen ver- 
schiedenen Insektenarten, Kleintieren und  
Vögeln einen Lebensraum. Naturnahe Flächen 
sind ökologisch wertvoll und brauchen nur zu 
Beginn regelmäßige Pflege. 

Naturnahe Gärten: 
•	 tragen zur Verbesserung des Mikroklimas 

und zur Erhöhung der Biodiversität bei. 
•	 helfen bei der Versickerung von Regen- 

wasser und halten dieses im Boden zurück. 
•	 dienen als Lebensraum.
•	 sind summende, bunte Oasen der Erholung. 
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Ökologisch besonders wertvoll werden Grün-
flächen, wenn vorwiegend heimische Pflan-
zenarten verwendet werden. Diese sind am 
besten an unsere Umgebung angepasst und 
bieten zahlreichen Tierarten Lebensraum und 
Nahrung.

Ansprechpartner*Innen vor Ort finden Sie hier:
Die Regionalgruppe Köln/Bonn des  
Naturgarten e.V. 
https://naturgarten.org/regionalgruppe-
koeln-bonn/ 
sowie die NABU Gruppe Bonn 
https://www.nabu-bonn.de

WertvolleTipps zur richtigen Pflanzenauswahl 
für den eigenen Garten findet man unter:
www.naturadb.de 
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Die Bauordnung NRW (BauO NRW §8) schreibt 
grundsätzlich eine Gartenbegrünung vor. 
Auch der Bebauungsplan, gerade in neueren 
Baugebieten, macht Vorgaben zur Grün- 
flächengestaltung, die es zu beachten gilt.

Der Wunsch, dass es schnell, einfach und  
pflegeleicht sein soll, führte zu einer zuneh-
menden Flächenversiegelung. Auf den ersten 
Blick scheint dies eine praktische Lösung  
zu sein, aber ist es das wirklich? 

•	 Auf Steinen lagern sich mit der Zeit Moos 
und Algen ab. 

•	 Der Wind trägt Blätter, Staub, Sand und  
Samen ein, Unkraut entsteht. 

•	 Die Fläche heizt sich im Sommer sehr stark 
auf (bis zu 70 Grad!) und gibt diese Wärme  
an die Umgebung ab. 

•	 Das Versickern von Regenwasser wird so 
gut wie unmöglich. Bei Starkregen droht  
schneller Überschwemmung, da das Abwas-
ser direkt in die Kanalisation geleitet wird.  
Weggeschwemmter Schotter oder Kies 
kann die Kanalisation verstopfen. 

•	 Die Fläche ist leb- und farblos.

Schottergärten umgestalten – 
gar nicht so schwierig! 

Wertvolle Alternative zu Schottergärten 
kann ein sogenannter Steingarten oder ein 
Staudengarten sein. 

Im Steingarten können vorhandene Steine  
integriert werden, da die Pflanzenauswahl  

an die steinige Umgebung angepasst wird. 
Zumeist kommen hier extrem trockenheits-
resistente Pflanzen zum Einsatz. Nach  
einer anfänglichen Etablierungsphase ist  
Wässern kaum noch nötig. 

Die Steine dienen hier als Mulchschicht, die 
Feuchtigkeit im Boden hält und Beikräuter 
unterdrückt. Durch das Heranwachsen der 
Pflanzen wird die Steinschicht zunehmend 
beschattet und stellt somit keine Hitzequelle 
mehr dar. Steingärten gelten als pflegeleicht, 
bieten vielfältige Blüten und Lebensräume  
sowie eine optisch ansprechende Gestaltung. 

Auch der Staudengarten besteht aus  
mehrjährigen Blütenpflanzen, die nur  

SUMMEND BUNT KÜHLT

Was spricht gegen Vlies, Steine, Kies und Schotter? 

wenig Pflege brauchen. Die Bepflanzung 
trägt zur Kühlung und Luftreinigung bei 
und bietet eine ganzjährige Blütenvielfalt. 

Zahlreiche Tipps rund um das Thema  
Begrünung & Entsiegelung gibt  
die Verbraucherzentrale NRW unter:  
www.klimakoffer.nrw

LEBENDIG


